
.i

Miss Saigon
Der in Paris lebende Claude-Michael Schönberg begann seine
Karriere als Sänger, Texter und Produzent von Chansons. Das
1989 uraufgeführte Musical «Miss Saigon» hat gerade wegen sei
ner «bitter-süssen» Geschichte bis heute nichts an Popularität ein-
gebüsst.

Zur Handlung:
Die klassische Liebesgeschichte aus der Oper «Madame Butterfly»
wird auf aufregend neue Weise erzählt. Während des
Vietnamkriegs verlieben sich der amerikanische Soldat Chris und
die Vietnamesin Kim ineinander. Er kehrt in die USA zurück; sie
bleibt mit einem Kind, von dem er nichts weiss, in ihrer Heimat

zurück. Als sie sich Jahre später wieder sehen, kommt es zur
Katastrophe. Chris ist inzwischen in den Staaten verheiratet und

nimmt ihr das Kind weg. Kim erschiesst sich.

7. Sonate für Orgel Op. 89
Alexandre Guilmant war einer der wichtigsten Orgeivirtuosen sei
ner Zeit. Als Organist an einer der renommiertesten Orgel in Paris,
unternahm Guilmant immer wieder Konzertreisen u.a. zwei Mal

nach Amerika. Er unterrichtete zahlreiche amerikanische Orgel
studenten und spielte 1904 anlässlich der Weltausstellung in St.
Louis die damals grösste Orgel der Welt. Für die Orgel hat Guilmant
zahlreiche Werke, u.a. acht grosse Sonaten komponiert, die jetzt,
im Zuge der Wiederentdeckung der Romantik, wachsende
Wertschätzung erfahren.
Aus der «7. Sonate für Orgel Op. 89» spielt unsere Gastsolistin
Ursula Hauser das Intermezzo und das Finale. Ursula Hauser hat

als erste Schweizer Organistin Guilmant auf Tonträger eingespielt.

Romantische Ouvertüre in B-Dur

Instrumentalist, Dirigent, Komponist, Arrangeur, Musiklehrer und
Jugendmusikleiter: dies alles war Stephan Jaeggi. Am Konser
vatorium Basel ausgebildet, übernahm Jaeggi 1933 die Stadt
musik Bern, mit der er viele Erfolge feiern durfte. Nebst seiner
Tätigkeit als Dirigent, war Jaeggi auch ein begnadeter und für die
schweizerische Blasmusikszene wegweisender Arrangeur und
Komponist. So zählt die «Romantische Ouvertüre in B-Dur», die wir

dieses Jahr anlässlich des Eidgenössischen Musikfestes in Luzern
aufführen werden, zu seinen wichtigsten Werken. Jaeggi schreibt
zu seiner Komposition: «Die Grundstimmung ist im romantischen
Ton gehalten und weist einem Blasorchester eine Aufgabe zu, die
zu gestalten es mit dem frohen Einschlag für die Spielfreudigkeit
an Anregung nicht fehlen dürfte».

Text: Ursula Hauser

Domenico Emanuele

FrClhjahrskoniert
Besetzung MHW 2006

Flöte/Piccolo Tenor Saxophon
Claudia Deflorin Alessandro Di Francesco

Jürg Eggli Roger Schwarzenbach
Sibylle Härder
Sarah Huber Bariton Saxophon
Katja Jäger Jean-Claude Innocenti

Evelyn Linsi Reto Schleier

Martin Rusterholz

Sarah Rutsche Trompete/Cornet
Isabelle Sigrist Roman Baumann

Daniela Schneider Romy Brunner
Doris Ulrich Reto Deflorin

Michelle von Aesch Ralph Diener
Petra Vetter Christian Höhn

Bruno Stuck!

Oboe Felix Waldmeier

Tina Bachmann Max Zürcher

Simone Nägeli

Waldhorn/Es-Horn

Fagott Barbara Bircher

Sandra Rohner Stephan Keller

Andreas Lüthi

Klarinette Noemi Michel

Mario Anderegg Christian Scherrer

Hansruedi Bachmann Rama Spörri
Philomene Fumagalli Stephanie von Aesch
Isabelle Qasser

Philipp Hillebrand Posaune

Nicole Hitz Bruno Bachmann

Erwin Kälin Christian Mettler

Marco Kronauer Matthias Wüest

Nicole Leuzinger Basil Wunderlin

Reto Podlaszewski

Karin Poluk Euphonlum
Raffaela Scherrer Horst Pordzik

Marco Schwarzenbach Martin Reilstab

Carmen Vetter

Martin Vetter Tuba

Jöri Walder Erich Burri

Linda Weibel Samuel Mettler

Anita Zimmermann Roger Spälti
Marina Zürcher Christian Slrickler

Bassklarinette Perkussion

Matthias Lutz Lukas Bachmann

Helena Weibel Miro Kopp

Brigitte Nievergeit
Alt-Saxophon üeii Temperli
Tanja Egli

Claudia Hotz Kontrabass

Roxana Riesen Lukas Schreuder

Urs Waser

Musikverein Harmonie

Wädenswil

Leitung: Domenico Emanuele
Gast: Ursula Hauser, Orgel

Sonntag, 26, März 2006

17.00 Uhr

Reformierte Kirche, Wädenswil
Eintritt frei, Kollekte



Liebe Ehren-, Gönner- und

Passivmitglieder, geschätzte
Konzertbesucher und Gäste

Wir freuen uns, Sie zu unserem

traditionellen Frühjahrskonzert
einladen zu dürfen. Unter der

Leitung unseres Dirigenten, Herr
Domenico Emanuele, haben wir ein

anspruchsvolles Programm einstudiert.

Wir hoffen, Ihnen mit unseren

abwechslungsreichen Darbietungen
einen vergnüglichen Sonntagnachmittag
zu bieten. Gleichzeitig aber benützen wir
gerne die Gelegenheit und danken herzlich
unseren Freunden, Passiven und Gönnern

für Ihre Unterstützung und Sympathie.

Haben Sie Zeit und Lust, Ihre Freizeit mit

uns musikalisch zu gestalten? Die Aktiven
der Harmonie Wädenswil freuen sich auf

Ihre musikalische Unterstützung. Auskunft
erteilt Ihnen gerne jedes Mitglied der Harmonie.

Musikverein Harmonie Wädenswil

Max Zürcher, Präsident

Weitere Auftritte:

Kreismusiktag Schönenberg: 21.05.2006
Konzert Jugendmusik Wädenswil: 17.06.2006
Eidgenössisches Musikfest: 24.06.2006

PROGRAMM

Michael Kamen

*1948

Arr. Darrol Barry

Tomaso Alibinoni

1671-1750

Arr. Jacob de Haan

Henry Th. Smart
1813-1879

Arr. James Swearingen

Ellas Glgout
1844-1925

Arr. Harp/Neuburger

Claude-M. Schönberg

*1944

Arr. Warren Barker

Band of Brothers

Alexandre Guilmant

1837-1911

Adagio

Stephan Jaeggi
1903-1957

Laad On, O King Eternal
Solistin: Ursula Hauser, Orgel

Grand Choeur Dialogue

Solistin; Ursula Hauser, Orgel

Miss Saigon

The Heat Is On In Saigon

Sun and Moon

Morning Of The Dragon

The Last Night Of The World

The American Dream

I Still Belive

7. Sonate für Orgel Dp. 89
Intermezzo

Final

Solistin: Ursula Hauser, Orgel

Romantische Ouvertüre in

B-Dur

Band of Brothers

Die Fernsehserie «Band of Brothers» erzählt die Geschichte einer

Eliteeinheit von Fallschirmjägern im 2. Weltkrieg in 10 Teilen ä ca.
60 Minuten: Von der harten Ausbildung in Georgia über ihre Lan
dung in Frankreich bis hin zur Schlacht in den Ardennen und der
Befreiung der Menschen im KZ Dachau. Die Musik zur Serie stammt
von Michael Kamen, der auch die Filmmusik zu Hollywood-
Klassikern wie "Die Hard» und «Robin Hood» komponiert hat.
Dramatische Passagen am Anfang und besinnliche Klänge am
Schluss unterstreichen den stimmungsvollen Charakter des

Werkes.

Adagio

Als Sohn eines wohlhabenden Kaufmanns entwickelte sich

Alblnoni schon bald zu einem begnadeten Sänger und
Geigenspieler. Obwohl er als Komponist anfänglich wenig Erfolg
hatte, komponierte er bis zu seinem Tod zahlreiche Vokal- und
Instrumentalkompositionen, von denen einige selbst Johann
Sebastian Bach in seinen Werken wiederverarbeitete.

Das Manuskript des berühmten Adagios wurde erst 1945 ent
deckt. Es bestand lediglich aus der Basslinie und sechs
Melodietakte. Obwohl das Adagio in der Zwischenzeit weltbe
kannt ist: Alblnoni würde sein Stück heute wohl kaum erkennen!

Laad On, O King Eternal
Voran mit Gott Jehova,

Und kühn hinaus ins Feld!

Auf kampfgeweihtem Plane
Pflanzt siegend euer Zelt.

In Tagen stiller Rüstung
Wuchs Kraft und Mut und Treu';

Und nun, o grosser König,
Hör' unsern Kriegesschrei.
Der Text {1. Strophe) zu dieser von Henry Thomas Smart kompo
nierten Hymne stammt aus der Feder von Ernest Shurteleff. Der
Komponist James Swearingen hat sie im Jahr 2000 farbenreich für
Blasorchester und Orgel instrumentiert.

Grand Choeur Dialogue
Der französische Organist und Komponist Eugene Gigout gilt als
der Begründer der "Pariser Orgelschule». Bereits mit 19 wurde er
Organist der Pariser Kirche St. Augustin. Als Improvisator und
Orgelvirtuose wurde Gigout sehr berühmt.
In «Grand Choeur Dialogue» findet zwischen Orgel und Orchester
ein Dialog statt. Der Dialog beginnt zwar verhalten, steigert sich
aber in einem virtuosen Wechselspiel zwischen Orchester und
Orgel um schliesslich zu einem prunkvollen Schluss zu gelangen.


